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Bei Verkauffung der Blätter löfete man also jährlich

aus 7?o Klaftcr Grund 1446 Veltliner Pfund, oder nach

Abzug der jährlichen Unkosten von 25? Isti-s, reine Aus-

deute liy6 Lire, nach unserm Geld si 256. Wenn ich

aber auch nur fl 200 rechne, so wäre dieses immer ein

Güterzins, der à ; pro Lento fl, 6600 Capital, und so?

gar zu pro Lenro noch si. 400O Capital betrüge. Welch

ein Gewinn, wenn unsre Wiesen /"selbst die welche Herbst

und Frühlingsweide auf sich leiden müssen, das Manns-
mad von 800 Klafter, so öfters nur fl. ;oo und 40s
giltet, und kaum 2,1/2 bis! ; pro Lento ertragt durch

den Seidenbau auf ein Capital von fl. 4000 gebracht

werden könnte, und solches so stark erhöhte Capital i>»

Zeit von zo Iahren 5 pro Lento jährlich eintrüge!

I. B. v. T.

Anmerkung megen nachstehender Elegie.

Das 21 Stück des Samlers hat unsern Lesern eini»

gen Stoff zu ernsthaften Betrachtungen über das Mittel-
den mit den Thieren gegeben, und verschiedene meiner

Freunde äusserten sich sowohl schriftlich als mündlich, daß

Sie wünschten öfters dergleichen auf moralisches Gefühl
abzweckende Aufsätze im Sammler anzutreffen. Einer der-
selben sah auf einem einsamen Spaziergange, da er eben

den Sammler in der Hand hatte, das unmenschliche Ver-
gnügen eines jungen Herrn an, mit dem er eine kleine

Ihrem Schöpfer preisende Nachtigall erlegte und ob er

gleich sonst kein Dichter ist, so riß ihn dieser Anblick so

sehr zur Wchmuth hin, daß er sich unter eben dem Baume
Niederwarf, seine Schreibtafel heraus zvg und folgende

Elegie niederschrieb die er mir nachher unsern Lesern mit-
zutheilen erlaubte« Lehmann.

Elegie.
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